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Karlsruher Zeitung .
- '

Nr . 33 . Dienstag , den 2 . Febr . 1819 .

« aden . ( KarlSruhr . ) — Baiern . (München . Würzburg . ) — Dänemark . — Frankreich . ( Deputirtenkammer . ) — Oestreich .

Pr - uff- n . (Krönung « - und Ordensfest . ) — Rußland . (Ankunft der verwittweten Kaiserin in Petersburg . ) — Schweden .

Bade «.
Karlsruhe , den 2 . Febr . Bei der gestern vorge-

nommsnen Wahl des Z . Wahlbezirks wurden zu dessen
Wahlmännern erwählt : Räppele , Bierbrauer ; Grus ,
Stadtdaumeister ; Fischer , Gastgeber zum goldneu
K - enz ; Obermüüer , Oberkriegskommiffär ; Kasverg ,
Domainenverwaller ; Kloße , Kaufmann ; Baumgärt -
yer , Amtmann ; Meerwein , Krnsrakh .

Behufs dieser Wahlen ist die hiesige Residenzstadt
in folgende Wahlbezuke eingekheilc worden : Erster
Bezirk : 1 ) Hirschgasse , 103 Seelen ; 2 ) Akademie-
straße , 41Z ; 3) Liukenheimertyorstraße , 166 ; 4) Karls¬
straße , 356 ; 5) Waldgasse , 733 ; 6) Kleinherrengaffe ,
238 ; 7 ) Blnmengasse , 128 ; 8) Amalienstraße , 285 ;
zusammen , 2424 Seelen . Zweiter Bezirk : i ) Her -
rengasse , 856 ; 2) Lange Straße , vom Mühiburger
Thor bis zur Barengaffe , 1 2̂71 ; 3) Rmergasse , 239 ;
zusammen , 2366 Seelen . Dritter Bezirk : 1) Erb¬
prinzenstraße zur Hä - fre , 417 ; 2) Schloßstraße zur
Hälfte , 241 ; 3) Lyceumsstraße . 52 ; 4 ) Lammgaffe ,
93 ; z ) Bärengasse , 8 ; 6) Aeufferer Zirkel , 131 ; 7)
innerer Zirkel zur Hälfte , 175 ; 8) Zähringerstraße , zum
Thril , 69 ; y) Bären - , Schloß - und Lyceumsstraße ,
3ZZ ; io ) K euzgasse , 262 ; n ) Spiralstraße. Zyo ; zu
sammen , 2369 Seelen . Vierter Bezirk : i ) Ad¬
lergasse , 488 ; 2) Krsnengaffe . 7Z8 ; 3) Rüppurrer -
straße , 335 ; 4) Bronn - u . Biokgasse , 165 ; z > Quer¬
straße , 436 ; ü) Vorderer Zirkel , 266 ; zusammen ,
2448 Seelen . Fünfter Bezirk : 1 ) Zubringerstraße ,
722 ; 2) Waldhornqasse 761, ; 3 ) innerer Zirkel , 209 ;
4) Hofbezirk . 179 ; 5 ) DmlacherThor, rechter Seirs ,
Z02 ; 6 - Ausser der Staor , 52 ; zusammen , 2423See¬
len . SeAisrer Bezirk : 1 ) Lange Straße , vou der
Bärengasse bis zum Du lacher Thor , 1421 ; 2) Dur¬
lacher Ttzor , linker Seirs , 797 ; 3) Insel , 63 ; zusam¬
men , 2261 Seelen .

B a i e r ».
München , den 29. Jan . Die feierliche Erdfnung

der Ständeversammlung durch Se . Maj . den König isti
dem Vernehmen nach auf den 4 . Febr . bestimmt . — Oie -
Prüfung der Waulen ist beendigr ; heute legen die Ab---
geordneten ihre Vollmachteir vor , und morgen wird zu .
den Wahlen der Präsidenten geschritten , wozu die zwei¬
te Kammer sechs aus ihrer Mitte dem Könige vorzuschias .
gen hat .

Würzburg , den 29 . Jan . Die Redaktion dero-
hiesigen Zeitung macht heute folgendes , von der kdnigl«.
baier . Regierung des Untermai kreises ihr zugekemmeneS :
Dekret bekannt : „ Im Namen Sr . Maj . des Königs »..
Mil Mißfallen har man den in Nr . 5 der hiesigen Zer -. ,
tting , unter der Rubrik : Vom Main , den 31 . De ; . , .,
aufgenommcnen Artikel gelesen . Wenn auch dem Schrift --
steiler unverwehrt ist , übermasige Ansprüche Einzelner -
durch Ironie und Satire , besser aber noch durch gründe
liche Erörterungen , zurecht zu weisen , so muß es doch -
sehr auffalleu , einen im Staate anerkannten , durch des-
sondere Vorrechte ausgezeichneten Stand im ALgi « ei- -
nen solcher Ansprüche bezüchriget und vernngitn .vft z »;
sehen. Der bei weitem größte Theil des Adele m dem-,
Kreise , in welchem diese Zeitung erscheint , ha : mit :
achtungswürdiger Resignation die Opfer gebräche , wels¬
che die Zeit und die veränderte politische Verfassung
von ihm gefordert haben ; ist aber auch bet Einzelne «,
ein bitteres Gefühl , diese Opfer sich gefallen lassen zier
müssen , zinükgeblieben , oder der Wunsch nach .dsr Zur
rükkehr olrer Privilegien und nuzbarer Vorzüge noch»
ununrerdrükt , so kann dies nicht der Gegenstand es-
öffriulichen , den ganzen Stand empfindlich amastr - oe« :
Angriffs seyn. Die kbnigi . Regierung warnt daher die.-
Redaktion gegen die Aufnahme solcher Artikel , sie mö-.-
gen eingesendet , oder wahr , oder angeblich in anderu »
Zettungen abgedrukt seyn . mit der Bemerkung , daßdie -
Ehre eines ganzen Standes so unantastbar wie jene des^
Einzelnen seyn müsse . Sie befiehlt zugleich , daß diese:
Mißbilligung in die Zeitung eingerükt werde . Königlt .
Regierung des UnrermainkreiseS . Frhr . v . ASbeck .

^

Dänemark .
K 0 p e n Hagen , den 2z . Jan . Der OberstlleMA ,
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nant Baron GerSdorff ist von dem höchste» Gericht sei¬
ner Ehre verlustig erklär : worden , weil er theils den
geheimen Kvnferenzrath Güldevkrone , Stifsamtmanu
in Aarhuus , zum Duell herausgefordert , theils meh¬
rerer Erpressungen sich schuldig gemacht haben soll. —
Die Holländer bringen jezt verschiedene Maaren und
Lebensmittel , selbst Butter , nach Norwegen , und neh¬
men Holz als Retourfracht - Wegen des hohen engl .
Zolls wird noch immer sehr wenig auf das nach England
verschiffte Holz verdient . — Man spricht von einer fer¬
nem Reduktion unseres Militärs .

Frankreich .
Paris , den 2y . Jan . Der frlr gestern in der De -

putirtenkammer erwartete königl . Gesezentwurf in Be¬
treff der Verantwortlichkeit der Minister ist durch den
Großsiegeibewahrer , de Serre , an dieftm Tage wirklich
vvrgclegt worden . In der Folge wurde der Gesezeut -
wurf in Beziehung auf den Herzog von Richelreu be-
rathen . Die DiSkuisivn war oft sehr stürmisch , und
still heute fvrtgesezl werden .

Der König hat gestern Vormittags in seinem Kabi¬
ne ! gearbeitet . Nachmittags empsieugen Se . Maj .
die Aufwartung des Ministers des Innern , Grafen
Decazeö , und dessen Gemahlin .

Der heutige Moniteur meidet offiziell die Einberu¬
fung des Gen . Lieur . Dnmaö , bisherigen Staarsrarhö
in ausserordentlichem Dienste , zum ordemlichen Dienst ,
als Mitglied des Militärkomite *.

Noch nicht offiziell bekannt gemacht , aber allen An¬
zeigen «ach zuverlässig sind folgende diplomatische Er¬
nennungen t Marquis de Latour - Msubourg gehr als
Zduigl . Botschafter nach London , an des Ma -quis d'Os -
mond Stelle , Marquis Maisvn in gleicher Eigenschaft
Hiach Petersburg , a» des Grafen I . de Nvailles Stelle ,
« nd Graf Andreoffy nach Ädnstantinopel , an deö Mar¬
quis de Riviere Stelle .

In gleiche Kategorie gehört folgender Auszug eines
Sem König bereits unterm 24 . Dez . v. I . vorgelegten
Ministeriälgutachrens in Betreff der Vollziehung des 7 .
Art . des sogenannten Amnestiegesetzes vom 12 . Jan .
r8i6 . Nach einigen vorläufigen Bemerkungen heißt eS
darin : Se . Maj . mdgren geruhen , nach den bereits be¬
willigten einzelnen Ausnahmen von jennn Gesetze , als
G - nndsaz anzunehmcn , daß dasselbe überhaupt nicht
mehr anwendbar sey . i ) auf die ehemaligen Konvents -
mirglieder . welche nichr eigenhändig di ? Addirivnelakte
nnrerschnebrn , 2) auf dincnigen , welche die vom
Könige ihnen im Jahre i8 >4 anvertrsuren Aemrer wäh
renv

'
der UsmparionSzeit fortgesezt , 3 ) auf die¬

jenigen , welche während der nämlichen Zeit ihreAem -
rer im Zmeresse des öffsnrüchen Gesnudyeltszustandes
und Unrerrichts , so wie dev m ldcdätigen Anstalten ,
fortgesezt , 4) auf alle nicht besoldeten Munizipal -
ur . o OepartemenkalbeamtkN , welche nicht von dem Usur¬
pator ernannt worden , 5) auf alle diejenige « eudstch.

welch«» nkchtS ander- zur Last liege , al- daß sie dem
Maifelve beigewohnt haben rt . Der König hat , aufdieses Gutachten , alle Strafbestimmungen oben ange¬führten Gesetzes , zu Gunsten folgender Konventsmit¬
glieder , völlig und definitiv zurükgenvmmen : Alquier ,Bernard , Bouchereau , Bonnesoeur , Bertrand , Cam -
baceres , Chedraneau , Corbel , CampmaS , Dclbrel ,Dubvis - Dubay , Escuoier , Ferry , Gamon , Gieizal ,Gouzy , Jsore * , Jvhannot , Laurence de Villcdieu ,Michaud , Moukln , Beaupre *, Rabant Pommier , Ri¬
chard , St . Prix , Servan , Taveau , Thomas Poul -lain , Grandpre * , Vernon . Bedingt und vorläufig
sind die nämlichen Strafbestimwnngen zu Gunsten fol¬
gender Konventsmitglieder zuiükgenowmen worden :Bonner , Chasset , Chauoron -Rousseau C >" zaud Cle«
del , Finvtd ' Avrvlles , Granel , G -ullerault , Havin ,Jauraud , Laloy , Lamarque , Marlineau , Moonot ,Nvel Pointe , Panis , Pelletier , Perrin , Pons oe Ver¬
dun . Precy , Projean , Real , Sallengros , Tallicn ,Vinet .

Der Herzog von Richelieu ist am 2z . d. zu Tours
anqrkomms » , von wo er am folgenden Tage seine Reise
nach dem südlichen Frankreich forrgesezt har .

Der ehemalige Scaacsrarh und Gesandte zu Par¬
ma , L . E . Moreau de St . Mery , istgestern , 69Jahreall , hier gestorben .

Das Publikum , sagt ei» hiesiges Journal , ist mit
einem vritten Prozesse in der Sache Fualde ; bedroht ;die Familien von Baftloe und Jaussivn sind entschlos¬
sen , die Rehabilitation dieser beiden Verurkheilten nach-
zusuchen.

Hr . I . B . Say , Verfasser des in ganz Europa be¬
kannten und geschähen Werks über dieStaarswittschaft
( leeonoittio politlquo ) ist von der Akademie der
Wissenschaften zu Neapel zum auswärtigen Miigliede
ernannt worden , und hat von dem Könige die Erlaub -
niß erhalten , diese Ernennung anzunehmen .

Hiesige Zeitungen melden , nach niederländischen
Blättern , unser König habe den Redakteur des äournsl
üo k'rsnct 'orr , Abbe * Hennecart , zum Mitglied « der Eh¬
renlegion ernannt .

Gestern standen die zu A v. h. konsvlidirten Fonds
zu69/ » , und die Bankaktien zu iZoo Fr .

V e f t r e t ch.
Wien , den 26, Jan . Vorgestern ist Freiherr von

kattermaun , k . k. Feldzeugmeister und nunmehriger
Präsident des allgemeinen Milikärappellatiousgenchts ,
von Padua hier angekommen . — Gestern stand hier
die Konveutionsmünze zu 2ZZ5 W . W .

P r e u s s e «.
Berlin , den 26 . Jan . Auf königl . Befehl wurde

vorgestern oaö Krbnungs - und Ordensfest in der Dom »
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kirche gefeiert . Vormittags gegen n Uhr versammelten
sich » i dem unter » Raume der Kirche die in Berlin an¬
wesenden Ordensritter und Inhaber von Ehrenzeichen .
Die kirchliche Feier fieng an , a !s Se . Maj . der König
um ii Uhr auf dem königl . Chor sich einfanven , wo¬
selbst die Prinzen und Prinzessinnen des königl . Hau¬
ses gegenwärtig waren . Der Hof , die Ministen »! - und
andern Behörden , das diplomatische Korps und die in
Berlin anwesenden Lame » des Lnisenordcns waren auf
Lim Chor der Kirche zugegen . Der Gottesdienst , wel¬
cher vo » dem Bischof Eylerr gehalten wurde , begann
mir Gebet und Gesang . Diesem folgte die Predigt des
Bischofs , welchemnachst Gebet und Gesang die kirch¬
liche F . ier beschloß . Se . Maj . begaben sich nun zu
Faß auf das königl . Schloß , unter Vertretung der zu
Berlin anwesenden Mitglieder der General - Ordenskom -
niisfion . nämlich des Gen . Lieutenants v . Pircv ll . ,
des wirklichen geheimen Staatöministers v . Klewitz , des
Generalmajors v . Rohr , und des wirklichen geheimen
Legauonsrarhs v . R n „ner . Sr . Maj . dem König folg¬
ten die Prinzen des königl . Hauses , die Ritter des
schwarzen AdlervrdenS und die Ritter des rvthen Adler -
vldens erster Klasse , demnächst die neuernannien , und
hierauf die andern eingeladenen Ritter dei Orden und
Inhaber der Ehrenzeichen . Der Zug gieng durch die
von den Truppen der hiesigen Garnison gebildeten Rei¬
hen nach dem Schlosse . Hier wurden Sr . Maj . in ei¬
ner von den an den Rittersaal anstoßenden Kammern
durch de» Gen . Lieut . v . Pirch II . , welcher die Stelle
des . wegen Unpäßlichkeit abwesenden Präsidenten der
GeneralOrdeiislommissl

'
ori , Gen . Lieut . v. Diericke ,

vertrat , die neuernannten Ordensritter und Inhaber von
Ehrenzeichen vorgcstellt . Sie genossen der Ehre , von
Sr . Maj . Versicherungen der Zufriedenheit und Gnade
zu erhalten , und legten ihren alleriinkrrthänigsten Dank
zu Füßen . Hiernächst begaben sich Se . Maj . mit den
Prinzen und Prinzessinnen des königl . Hauses , den Rit¬
tern der Orden und de» Inhabern der Ehrenzeichen , nach
der Bildergallerie zur Tafel , an welcher hier und in den
anstoßenden Kammer » über dreihundert , und in dem
weißen Saale über zweihundert Personen Theil nahmen .
Au der ersten königl . Tafel wurden , auf allerhöchsten
Defeyi , zwanzig Inhaber von Ehrenzeichen aus der
Zahl der Unteroffiziere und Gemeinen der hiesigen Gar¬
nison gezogen . Nach aufgehobener Tafel verließen Se .
Maj - der König die Versammlung unter den innigsten
Wünschen aller Anwesenden für das Wohl Sr . Maj . und
des königl. Hauses . — Auf Antrag der kdn . Gesandt¬
schaft in Rom sind die unrer preussischer Hoheit stehen¬
den Tueile des Bisrhums Cujavien und Pomerellen von
diesem i » Polen gelegenen Bischofssitze getrennt , und
vorläufig der Verwaltung des vormaligen Cujavischen
Gen . Offizials , Kanonikus v . Rossolkiewiczzu Danzig ,
anoertraut worden .

Rußland .
Petersburg , den ir . Jan . Gestern hatten die

Einwohner der hiesigen Hauptstadt das Glük , die Kai¬
serin Maria , nach einer Abwesenheit von 4 Monaten
und einigen Tagen , wieder in ihrer Mitte zu sehen.
I . M . waren von dem Kaiser , der am Freitage AbendS
seiner allerdurchl . Mutter entgegen gegangen war ,
begleitet . Allecddchstoieselben stiegen an der Katheoral -
kirche von Kasan ab , wo sich eine große Menge Volks
versammelt harre . — Künftigen Sonntag legt der Hof
auf 6 Monate die Trauer für I . M . die verstorbene
Königin von England und für Se . königl . Hoheit den
Großherzvg Karl von Baden an . — Die von unserer
Regierung getroffene Masregel , daß , nach Veryäicniß
der Einwohner der Dörfer , eine gewisse Zahl Soldaten
mit einem Offizier in dieselben gelegt werden soll , um
den Ackerban zu erlernen und zu betreiben , und daß
der Bauer durch die Soldaten wieder in müßigen Stun¬
den exerziren lernen soll , wird allgemein , für ein so gro¬
ßes , noch lange nicht hinreichend bevölkertes Reich , alö
sehr erheblich und weise betrachtet .

Warschau , den 18 . Jan . Da Rußland und Po¬
len unter dem Scepter des nämlichen Monarchen st - gen,
so soll , wie es heißt , auf dem künftigen polnischen
Reichstage die Vereinigung der russtsch - polnischen Pro¬
vinze « mir dem jetzigen Königreiche Polen statt finden ,
indem manches Interesse es erheischt , den durch die ehe¬
malige politische Anatomie zergliederten Körper einer ur ,
alten ansehnlichen und braven Nation wieder zusammen
zu bringenun0 znergänze » . Die Weisheit , Gerechtig¬
keit und Großmurb Alexanders , des Friedensstifters
von Europa , gehen vorzüglich dahin , allen Nario >en
ihre Gerrchksame oder das sogenannte suum Luiczue zu¬
erkennen zu lassen.

Schweden .
Stockholm , den iz . Jan . Da die Hindernisse

gehoben sind , welche den Aufschub der Einlösuug der
vom gewesene» Malmdschen Oiskontowerk aus die
Bank gezogenen und gehörig eingetragenen Aawei -
sungen veranlaßten , so wird man vom r . Febr . an
Zahlung für dieselben bei der Bank erhalten können . —
In Gothenburg wurden kürzlich nicht weniger als 17
Privargebäude , worunter mehrere ansehnlich ? gemauer¬
te Wohnhäuser , in Auktion ausgeboren , einige wegen
darauf haftenden unbezahlte » Abgaben von nur z bis j4
Rthlr . Es wurde aber nur eins , und zwar zu 452
Rrhlr . verkauft , das im September iFrZ ; » yoo ge¬
kauft worden war . — Mit Verwunderung haben wir hier
in mehreren auswärtigen Blättern die Nachricht gele¬
sen , daß Schweden die Insel Sc . V irhelemy verkauft
hätte . Wir kdunen aber aus sicherer Quelle anführen ,
daß diese Angabe gänzlich unqegründet ist . — Ow Zei¬
tung , le Scandinave , ist seit einiger Zeit unterbrochen
worden ; die Fortsetzung scheint ungewiß zu seyn.



148
Au '

Szug auS den Karlsruher WitkerungS - Beobachtungen .
i . F e b r . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung über Haupt .Morgens 48

Mittags 43
Nr -ms ro

27 Zoll 6, ^ Linien
27 ) 08 7 ^ Linien
27 Zoll 7/4 Linien

/ z Grsd über 0
Grad über 0

i -'nGradüber 0

Südwest
Südwest
Südwest

80 Grad
75 Grad
80 Grad

Nebel
trüb , Staubregen
trüb , Staubregen

Theater - Anzeigt .
Donnerstag , den 4 . Febr . ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement — zum Vsrtheil des Hei n Schulz — zum er¬ste nmale : Die Schreckens nacht auf dem SchlosseP luzzi , Drama in st Akten ; nach dem Französischen de«MeleemlleS . ; M .mckcripr. ) Hierauf : Der ländlicheMorgen , pantomimisches Divertissement in r Akt , vonHrn . Akt« d. ä .

Literarische Anzeige .
Im Verlag « der D . R . Marx ' schen Buchhandlung inKarlsruhe ist erschienen , und daselbst , so wie ln ollen Buch¬handlungen , zu haben :

Friedrich Schillers
Briefe

an den

Freiherrn Heribert von Dalberg
i n

den Jahren 1781 bis 1785 .
Ein Beitrag

r u
Schillers Lebens - und Bildungs - Geschichte .

Nebst einem kac simile von Schillers Handschrift .
Mit Großherzogl . Badischem gnädigsten Privilegium .

Preis i fl . zo kr.
Welcher Freund des unsteiblichen Schiller wird sich nichtfreuen , dieses Denkmal seiner Ju -iendzeu kennen zu lernen ,und dadurch in die Lebensverhäuniss - desselben eingewcjhl zuwerben , aus denen ftine geistigen Bestrebungen , wie seinepeisönlichen Schicksale entscheidend , sich en ' wickellen. Keinen ,web r den Oeschichks ' oricher noch den Psychologen , noch denKünstler , wird die Lektüre dieser Briefe unbefriedigt lassen .Die Vorrede , von Dr . M . Marx verfaßt , erläutert näherdie B ve 'ituna dieser Briese und einiger darin nur dunkel an -gedevtelen Umstände.
Durch Druk und Papier ( w ' lches für die ganze Auflage Druk .veli ist ) , so wi - duich das in Stein ruk glüklich aera - hen kaosimile , s, ch ' e der Veri - g - r das seinig « zur würdigen Bekannt¬machung dekselben bejzuttagi n .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung ^ Man findet fürpölhii , das P ; !' i ? -im auf die bestehende Pcstverordnunq wie -d .- rbo t aufmerkiim zu machen , daß Geldfaßchcn nur embal -lirt und N -- l !>k ist ch e n n r gut v . er >ft oder mi> cis- rnenBanden beschtaren »v« Postwag n an . nommen « «»dev dürfen .D -ck Em -allage m ß an den Nählen , und die Kistchen andtN Fueen des D - ck ls geflegelt ftyn .
Karlsruhe , den 2». Jan . rst ' y.

Großdenoaki'ch Oberpostdirsktion.
Freihr . v . Aahnenberg .

Karlsruhe . (Bekanntmachung .^ Dem handelndenPublikum wird hiermit die früher schon bestandene Verordnungin Erinnerung gebracht , daß alle nach den K . K . Ostreick -ischenStaaten zu machenden Versendungen , neben dem Frachtbriefe ,noch mit einer besonder« Deklaration und zwar in deutscherSprache versehen ftyn müssen , welche , nebst der Adr- ff-- , diegenaue Beschreibung des Stückes , dessen Inhalt und Werth , ^drn Namen des Absenders , den Absendungsort und das Dalumenthalten soll .
Alle Gegenstände , deren Einfuhr nach den K. K . Staate »auch erlaubt ist , werden , ohne diese Deklaration , an den Grän -zen zurükgewiesen .
Karlsruhe , den 28. Han . 1819 .

Großherzogliche Oberpostdirektivn .
Freihr . v . Fahnenderg .

Karlsruhe . ( Kapital ) Es liegt ein Kapital vonstoofl . , für h ' isige Stadt oder Gegend , zum Ausleihen parat .Im Zeit . Komtoir das Nähere .
Karlsruhe . sLnzeige und Empfehlung . ) Ichsehe Mich veranlaßt , hiermit anzuzeigen , daß ich nichts w ni»

qer als mein Geschäft aufgegeben habe , sondern daß ich , wiebisher , mich beeifern « erd« , das verehrlich « A< trauen fort zubehalten , welches ich mich in meinem dreißigjährigen Geschäfts »leben so sehr zu erfreuen das Glük habe . Ick empfehle michdaher in allen Lheilen meines Geschäfts , und werde die ver »
ehrlichen Aufträge aufs prompteste zu besorgen mir angelegenseyn lassen.

Emanuel Wolfs ,
Hofgolssticker .Mannheim . ( Anzeige . ) Ich bin gesonnen , vonkünftige » Ostern anfangend , einige junge Leute , welche sich indem hiesigen Lyzeum den Wissenschaft « widmen wollen , in

Pension aufzunehmen z Eitern , welche davon Gebrauch zu ma¬
chen gedenken , belieben sich wegen den Bediogniffen in befrei¬ten Briefen an mich zu wenden .

Mannheim , den Zo. Jan . 1819.
Müller ,

Pfnlzzweftrückenscher Hofrath »
ftit . Hst 2 Xr . io .

Karlsruhe . ( Bleich - Anzeige ) Für die Böhnngs -wcilerer Schon - und Gut Bleiche nehme ich vvnjeit bis in kom¬menden Monat Jul . wieder Bleichwaaren an ; solche wird schonin 4 Wochen «rösuet werden .
Franz Pb Schalk .Karlsruhe . ( Verlorner Hühnerhunds Es istein l» a, ' n geflekter Hühnerbund veNooen geangen , mit brau¬nem Kopf und B härg , gegen das Maul ueiblickk, und beson¬ders erkennbar an zwei gelben runde - Dürft « über den Lugen ,auch hat er gelb und w - iße Flecken an Brust und Borderfü -

ßen ; solcher ist von m -ttlerer Größe und ungefähr st Jahr alt .Der redliche F w er m >rb crluchl , ihn t-egen ein Douc >ur aufdem Zeit . Kov'.plv 'r ebzugiben .

Berichtigung .
In Nr . sto dieser Zeitung ist durch unrichtiges Manascriptfvlarnder Fehi -r en' stauden ; es muß nämlich b i den Waylmän -

nernderStadtKarlsruheheiß »nr Doktor Mahler , Oder -
Hof r a r h .
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